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G s  b r e n n t  i m  F e r  n e u  O i t e n !
C h in as  gefährlichste W affe: B oykott. —  

Rücktr-tt der japanischen R eg ierung .

D a s  U nheil im  F e rn e n  Osten b re ite t sich 
im m er w eiter au s . D ie beiden großen V ö l­
ker der gelben Rasse sind vom  K riegsfieber 
erfaß t. M ag  H e rr B r ia n d  sich w eiter m it sei­
nem  S p ruch  trösten : „D er drohende K rieg ist 
verm ieden w orden". W ie b laß  klingen diese 
ohnm ächtigen W orte  im Vergleich zu den 
g ro ß a rtig en  Ereignissen, die jetzt an  der asi­
atischen Küste des P acific  im  G ange sind!

M it e lem en tare r K ra ft p ra llen  J a p a n  und  
C h in a  au fe inander. E s  ist völlig gleichgültig, 
ob n u n  die K anonen  des japanischen H eeres 
in vollem U m fange in  T ätigkeit g e ra ten  sind, 
ob dies erst noch geschieht und ob dies ü b e r­
h au p t geschieht. 'E s  w äre  e in  I r r t u m  zu 
g lauben , daß K riegsgerä te  die stärksten W af­
fen im  K am pfe zwischen zwei V ölker sind. 
C h in a  h a t eine viel m achtvollere W affe in  
der H and , die n u n m eh r m it voller W ucht 
eingesetzt w orden  ist: B oykott a lle r ja p a n i­
schen W aren  au f dem gesam ten G ebiet des 
Riesenreiches und  d a rü b e r h in a u s  im  S ü d ­
m eer, im  m alaischen A rchipel, in  Holländisch- 
In d ie n , kurzum  übera ll d o rt, wo der H andel 
in den H änden  der Chinesen liegt.

„ D a s  an tijapanische Komitee zu r R e ttu n g  
des V a te r la n d e s" , so heißt die riesige chine­
sische O rg an isa tio n , welche die Boykottbewe- 
gung leite t. D ie H auptbestim m ungen  des Ko­
m itees, die restlos befolgt w erden , lau ten :

1. E s  ist verboten , japanische W aren  kau­
fen, zu verkaufen, zu tra n sp o r t ie re n  und  zu 
benutzen.

2. E s  ist verboten , den J a p a n e r n  R o h ­
stoffe oder irgendwelche andere  W aren  zu 
kiefern.

8. E s  ist verboten , japanische Schiffe zu 
benutzen sowohl fü r Reisende w ie fü r W a ­
re n tra n sp o r te .

4. E s  ist verboten , japanische G eldno ten  in  
Em pfang zu nehm en und  m it japanischen 
Ranken in  G eschäftsverbindung zu tre ten .

5. E s  ist verboten , fü r die J a p a n e r  zu a r ­
beiten.

6. ES ist verboten , japanische A rbeitsk raft 
lu  benutzen.

7. E s  ist verboten, die A npreisungen  ja p a ­
nischer W aren  zu verv ie lfä ltigen  und zu v e r­
öffentlichen.

8. E s  ist verboten , J a p a n e r  zu em pfangen 
Und m it ihnen gesellschaftlichen V erkehr zu 
pflegen.

Diese B estim m ungen w erden, trotz a ller 
p is tcr, die sie m itu n te r  fü r den einzelnen be­
deuten, von  dem gesam ten 500 M illionen- 
^o lk  befolgt. N ichtbefolgung ist im  übrigen  
Unter schwerste S tra fe n  gesetzt, die von der 
A llgem einheit ve rh än g t w erden. Z u  diesen 
S tra fe n  gehören: B eschlagnahm e der W a- 
^ n ,  öffentliche W arn u n g , V erh aftu n g  und  
A n prangerung  des Beschuldigten au f einem  
usfentlichen P latz, wobei der B etreffende die 
Jke 'dung  eines V e rrä te rs  t r ä g t  und  in  dieser 
'kkeidung p h o tg rap h ie r t w ird . E s  soll selbst 
, r  e iner E n th a u p tu n g  nicht H a lt gemacht 
vorbeit. Doch ist zunächst nicht bekannt, daß 
lefe äußerste M aß n ah m e benutzt w erden 

mußte.
& D ie Chinesen sind große M eister in  der 
H andhabung des B oykotts. S ie  haben im  20. 
M r h u n d e r t  diese fürchterliche W affe w ie- 
JUchoIt benutzt, so 1905 gegen die A m erika- 
fe « .a It  *n  kwri V ere in ig ten  S ta a te n  chine- 

ufeindliche Gesetze angenom m en w urden , 
uii 1919 gegen die J a p a n e r  anläß lich  der

Buresch stellt die Vertrauens­
frage?

Kein Erfolg in den Verhandlungen um die Creditanftalts- und 
Sanierungsfrage Der Bundesbahnen — Eine sozialdemokralisch- 

großdeutlch-laudbündlerische Koalition gegen die Christlich-
sozialen ?

D ie V erhandlungen zwischen der R egie­
rung und den P arteien  des N ationalrates 
in  der F rage des Creditanstaltsgesrtzes und 
der S an ieru n g der Bundesbahnen sind so 
gut a ls  gescheitert zu betrachten. D ie N egie­
rung Vuresch ist dadurch in  eine kritische 
Lage geraten. D er Bundeskanzler ließ den 
Parteiführern bereits gestern abends ejne 
M itteilung zugehen in  dem S in n e , daß er 
sofort demissionieren werde, fa lls die P a r ­
teien die V orlagen im N ationalrat nicht an­
nehmen. W ie aus dieser M itteilun g weiter 
hervorgeht, w ill D r . Buresch noch im  Lause 
dieser Woche m it der V ertrauensfrage vor 
den N ationalrat treten. I n  christlichsozialen 
Kreisen versucht man den Konflikt m it allen

W i e n ,  14. Dezember. 
M itteln  zu beheben, w eil m an jetzt eine R e­
gierungskrise für sehr geeignet hält, die 
Krise der christlichsozialen P artei zu ver­
schärfen.

W egen wachsender Entzw eiung zwischen 
Christlichsozialcn und Großdeutschen aus der 
einen Seite  und zwischen der Reichspartei- 
leitung der Christlichsozialen und den christ­
lichsozialen T irolern  auf der anderen S e i­
te ist es sehr glaubhast, daß in  solchem F alle  
eine K oalition der Sozialdemokraten, Groß­
deutschen u. Landbündler an s Ruder kommt. 
Dadurch würde die Christlichsoziale P arte i 
für längere Zeit von der Führung der 
Staatsgeschäste ausgeschaltet werden.

Beginn des Grazer
Hochverratsprozesses

Scharfe polizeiliche Bewachung des Schwurgerichtes
Sehr zeitig vor B eginn  des Hochverrats- 

Prozesses gegen D r. W alter P  s r i m e r  
und Genossen wurde das Schwurgerichtsge­
bäude durch die P o lize i in  umfangreichster 
A rt und Weise besetzt. E s wurden überall 
Doppelposten aufgezogen, verstärkte P a ­
trouillen kontrollieren alle Zufahrtstraßen 
und Bürgersteige. D er E inlaß  in  das Ge- 
richtsgrbäude ist nur den Besitzern von e i­
genst ausgegebenen Karten ermöglicht. E ine  
große A nzahl von Neugierigen belagert in  
respektvoller Entfernung das Gerichtsge­
bäude.

I n  Graz gehen in  den letzten T agen die

G r a z ,  14. D ezem ber, 
wildesten Gerüchte um. E s  verlautet u. a., 
daß eine A bolierung des Prozesses gegen die 
neben D r. P frim er Angeklagten Heimwehr­
leute in  Aussicht gestellt worden sei, und daß 
der Prozeß gegen D r. P frim er selbst vor 
einem W iener Gericht stattsinden soll. T at­
sächlich sollen auch diesbezügliche Verhand­
lungen gepflogen worden sein.

llnt halb 10 Uhr vorm ittags wurden die 
Geschworenen in  Anwesenheit der fünf V er­
teidiger und der Angeklagten ausgelost. Alle 
Verteidiger tragen das Heimwehr - Abzei­
chen.

W  chlige MinMerbespre- 
chungen in London

L o n d o n ,  14. Dezember.
Heute begannen die große» Ministerbe- 

sprcchungen, die sich angeblich auf drei bis 
vier Tage erstrecken werden und in  denen 
die großen Fragen  der gesamten englischen 
Politik zur Diskussion gestellt werden sollen. 
A ufs Tapet gelangen die Zölle, ferner die 
zukünftige H altung E nglands in  der Repa- 
rations- und Abriistungssrage sowie die 
V orbereitungen für die kommende Im p eria l 
konferenz in  O ttaw a.

D ie V erist a l io n sd eb a lle
B  e o g r a d, 14. Dezember. 

D er Bericht des Verifikationsausfchusses 
ist heute in Druck gegeben worden. D ie

Sitzung der Skupfchtina ist für morgen vor 
m ittags anberaum t worden und m an nim m t 
in  eingeweihten Kreisen an, daß die V eri 
fikationsdebatte im P lenum  noch im Lause 
dieser Woche zum Abschluß gelangen werde.

Heute vorm ittags trat der Hauptausschuß 
des Abgeordnetenklubs zu einer Sitzung zu 
sammen, ebenso der sozialpolitische A us  
schuß, während der Unterrschtsausschuß mor 
gen seine B eratunM n aufnim m t. Zur B e ­
handlung gelangen verschiedene schul- und 
sozialpolitische Fragen.

Direktor Ehrenfest verhaftet
W i e n ,  14. Dezeml-er.

W ie die heutigen  B lä t te r  berichten, wur­
de der ehem alige D irek to r der K red itansta lt, 
D r . F  r i t z E  h r  e n  f e st in  dem M om ent 
verhaftet, a ls  er in  Lissabon einen  liobecsee- 
dam pfer besteigen w ollte, um nach Am erika

W fliehen. D r. Ehrenfest gehörte bekanntlich 
zu den Hauptschuldigen des Zusammenbru­
ches der Kreditanstalt. W ie ferner au s P o r­
tugal berichtet w ird, soll D r. Ehrenfest den 
österreichischen Behörden ausgeliefert wer­
den.

B aron  Koranyi ungarischer Finanzm inister.
B  u d  a  p e st, 14. Dezember.

Z u m  neuen  F in an zm in iste r soll der b is ­
herige P räs id en t der Z en tra le  u n g a rlä n d i-  
schsr G eldinstitu te, B a ro n  F ried rich  K o- 
r  a  n  y i, e rn a n n t  w erden. Volkswohlfcchrts- 
m inister D r . E r n s z t  und  der M in 's te r  
ohne P o rte feu ille  M a y e r  w erden im  
L aufe dieser Woche ihres A m tes enthoben. 
Indessen  e rw e ite rt sich die Krise in  der 
R eg ierungskoalition  im m er m ehr un d  m ehr. 
E in  g roßer T e il d e r A nhänger B e th lens 
w ill m it der christlichsozialen W irtschafts­
opposition gegen die R eg ie rung  sich zusam ­
menschließen.

H itler kaust 25 Flugzeuge.
B  e r l  i n , 14. D ezem ber.

M o ls  H i t l e r  gab bei den A lb a tro s -  
W erken 25 F lugzeuge in  A u ftrag , die nach 
und  nach geliefert w erden. E ine  besonder« 
nationalsozialistische Fachkommission ist da­
zu ausersehen, diese F lugzeuge von der 
F ab rik  zu übernehm en.

Lord Churchills Autounsall.
N  e w  y o r  k, 14. D ezem ber.

L ord Churchill, der am  F re i ta g  a n  B o rd  
der „ E u ro p a "  h ie r eingetroffen  w ar, um  
m it den amerikanischen P o litik e rn  und  B a n ­
kiers Besprechungen zu pflegen, e r l i t t  einen  
schweren A utoun fa ll. S e in  K raftw agen  fu h r  
so heftig  au f  e inen  Lastw agen, daß d as A u l»  
des Lord fast vollkomm en zerstört w urde. 
D er W agenlenker e r l i t t  schwere V erletzungen 
der L ord kam m it ein igen  leichteren V er­
letzungen davon.

E in  neues Werk Exkaiser W ilhelm s.
L o n d o n ,  14. D ezem ber.

W ie der „D a ily  H era ld "  berichtet, ist E x­
kaiser W ilhelm  der Z w eite m it der A bfassung 
e ines Buches beschäftigt, welches a ls  E n t­
gegnung au f die bekannten M em oiren  des 
F ü rs ten  B ü lo w  gedacht ist.

D a s 13. Todesopfer der Autobuskatastropht 
in  Celje.

C e l j e ,  14. D ezem ber. 
G estern um  0.30 U hr verschied a ls  13. 

O pfer der A utobuskatastrophe der 52 jäh rige  
H an d e lsm an n  A n d rea s  8 e p c c a u s  D o n ja  
P u š č a  bei Z agreb . D er Z ustand  der L eh rerin  
P o t o č n i k  und des O b l a k  ist nach wie 
v o r kritisch.

Börsenbericht
Z  ü r i ch, 14. Dezember. Devisen: B eo .

grad 9.05, P a r i s  20.135, L ondon 17.45, Non, 
York 513, M a ila n d  26.40, P r a g  15.20, B er- 
lin  122.

L j u  b l  j a n a, 14. D ezem ber. Devisen: 
Z ürich  1007.85— 1101.15, London 188.11—  
195.61, Newyork 5609.93— 5626.93, P a r i s  
221.10— 221.77, P ra g  166.87— 167-37, Triest 
287.54— 293.54.

form ellen U ebergabe S ch an tu n g s  in  ja p a n i­
sche H ände au f G ru n d  des V ersa ille r D ik ta ts 
u nd  schließlich 1925 in  S changhai im  Kampfe 
gegen die F rem d en . Doch noch n ie  w urde  der 
B oykott so allgem ein  und  so streng durchge­
fü h rt w ie d iesm al.

D ie A usw irkungen  haben  sich bere its  einge 
stellt. I n  den W irtschaftskreisen J a p a n s  
herrscht K atastrophenstim m ung, und  w enn 
die japanische R eg ie rung  sich n u n m eh r zum 
R ücktritt gezw ungen sah, so nicht zuletzt in ­
folge der Schw ierigkeiten, die sich fü r sie a u s

dem M iß v e rh ä ltn is  zwischen den S o n d e r­
wünschen der m ilitärischen und der w ir t­
schaftlichen G ru p p ie ru n g en  ergeben. E s  w ä ­
re  n u n  verfeh lt, e tw a anzunehm en, daß die­
se Schw ierigkeiten zum  japanischen Rückzug 
in  der M andschurei füh ren  könnten. I m  G e­
genteil, es ist eher m it einer V erschärfung 
des M andschureikurses und  h ie rm it mit ei­
n e r  V erschärfung der G esam tm age im  F er­
n en  Osten zu rechnen. J a p a n  kann in  der 
M andschurei nicht zurück, und C h in a  kann 
au f seine S o u v e re n itä t im N ordosten nicht

verzichten. D ie  öffentliche M ein u n g  C h inas 
d rän g t au f einen offenen K rieg  m it J a p a n .  
E s  scheint jedoch, daß die B ohkottbew egung 
allein  im stande ist, die J a p a n e r  au f  " das 
empfindlichste zu treffen. Nach der G esam t­
lage der D inge w ürde  es eher J a p a n  sein, 
das den K rieg offiziell beg inn t a ls  C hina. 
Nach dem Zusam m enbruch des V ölkerbunds 
bleiben die g roßen  gelben M ächte sich selbst 
überlassen. E s  m uß das Schlim m ste befürch­
te t w erden



Solimauei n um uns

E in  Echaubild  her Z o llm au ern  in  E u ro - i zölle in  den einzelnen L än d ern  durch en t- 
Pa. D ie D arstellung  zeigt die Höhe der Schutz | sprechend hoch gezeichnete Z o llm auern  an .

Hitler anerkennt
feine Reparationen

Eine neue Rede des Führers der Nationalsozialisten — Der 
Versailler Vertrag führt in die Weltrevolutton, sagt Hitler
I n  B e r lin e r  Politischen Kreisen h a t die 

Tatsache, d aß  H itle r  den E m pfang  der am e­
rikanischen und  englischen P resseoertreter im 
letzten M o m en t absagte, g roßes Aufsehen 
e rreg t. W ie a u s  P a r i s  berichtet w ird , soll 
H itle r  von der preußischen P o lizei, die be­
kanntlich dem  sozialdemokratischen J n n e n -  
minkster S e v e rin g  un terstellt ist, au s  P r e u ­
ßen ausgew iesen w erden, da e r  übrigens 
auch nicht deutscher S ta a tsb ü rg e r  ist.

W ie in  in fo rm ierten  Kreisen verlau te t, 
soll bei gewissen S te lle n  tatsächlich die A b­
sicht bestanden haben, gegen H itle r polizei­
lich vorzugehen, w enn  er die ausländischen 
J o u rn a lis te n  im  H o te l. „K aiserhof" em pfan­
gen Hätte. D azu  ist e s  a b e r nicht gekommen, 
ire il andere B ehörden  sich widersetzten. 
J e d e n fa lls  w urde H itle r  rechtzeitig g ew arn t 
und  so kam e s  zu r  Absage des E m pfanges 
amerikanischer und englischer Jo u rn a lis ten .

D a  ihm  auch die Rede im  R undfunk  v e r­
sagt blieb, durch die er sich an  die am erika­
nische und englische Oeffenklichkeit wenden 
w ollte, überreichte H itle r  d a s  M anuskrip t 
seiner Rede dem V ertre te r der Hearst-Presse 
in  B e rlin .

I n  seiner geschriebenen und nicht geha l­
tenen  Rede gibt H itle r zunächst einen  lieber 
blick seiner P arte ibew egung  von 1919 bis 
1931. H itle r  begründet die Notw endigkeit 
seiner P a r te i  a ls  N eug ründung  und G ebot 
der Zeit. D en  B olschew ism us n en n t H itle r 
die W eltpest. H itle r e rk lä rt, jede .Hoffnung- 
au f eine G esundung der W eltwirtschaftskrise 
müsse in  dem  Augenblick 'begraben w erden, 
in  dem die kommunistischen F ah n en  von 
M oskau nach H am burg  und H eidelberg ge­
trag en  w erden w ürden.

Schließlich e rk lä rt H itle r: „ Ic h  glaube a ls  
N ationalsozialist, daß F ried en  nicht n u r  die

B e r l i n ,  13. N ovem ber, 
der V ersailler V e rtrag  geschaffen hat, brachte 
es zur in te rn a tio n a le n  A narchie und  führt 
in  die W eltrevo lu tion . M eine P a r te :  a n e r­
kennt das P riv a te ig en tu m , die P r iy a tv e r-  
trüge und  P rivatschulden, sie w ird  aber nie 
die politischen V erpflichtungen und  T rib u te  
anerkennen, d ie Deutschland m it dem B a n ­
kerott bedrohen.

Ein lebender Leichnam.
E nde Oktober erh ielt die belgische P o lize i 

in  G en t davon  K en n tn is , daß e in  alleinste­
hender A rbeiter, der e in  Z im m er in  einem

V oro rte  der S ta d t  bew ohnt, spurlos ver­
schwunden sei. E in ige  T age  später w urde 
a u s  d e r Schelde die Leiche e ines E rtru n k e- 
kenen herausgezogen. D ie V erw an d ten  des 
verschollenen A rb e ite rs  e rkann ten  die Leiche. 
E in  Totenschein w urde ausgestellt, d as  klei­
ne M o b ila r  des V erstorbenen u n te r  die H in  
terb liebenen  v erte ilt und  die S tu b e  a n  ein 
E h ep aa r verm ietet. Nach zehn Wochen stellte 
sich der verhängnisvo lle  I r r t u m  h erau s . D er 
verm ißte A rb e ite r befand sich die ganze Z eit 
in  einem  K rankenhaus in  G en t, w u rd e  nach 
völliger G enesung gesundgeschrieben und  e r ­
schien in  seiner W ohnung. D o rt fand er die 
neuen  M ie te r vor. „U nser V o rg än g e r"  ist 
to t" , e rk lä rten  die E heleute und  w ollten den 
E in d rin g lin g  nicht hineinlassen. „U nsinn, ich 
b in  nicht to t" , rief der A rb e ite r em pört au s. 
D ieser „u n erh ö rten "  A n m aßung  w urde aber 
kein G lau b en  geschenkt. D e r  „lebende Leich­
n am "  m ußte sich auf d a s  P o lize irev ie r be­
geben, um  seine Rechte geltend zu machen.

Japanisch s Kabinett zurück- 
getreien

D a s  K abinett W  a  k a  t  s u  k i ist zurück­
getreten . E s  soll dabei w eniger die d ip lom a­
tische Lage, a ls  die finanzielle S i tu a t io n  des 
S ta a te s  den ausschlaggebenden G ru n d  gege­
ben haben. E ine  A enderung  der japanischen 
C hinapolitik  scheint deshalb nicht w ahrschein­
lich.

D anzig—kein p o  nilchrr 
Kriegshafen

D er neueste Haager Schiedsspruch D anzig
behielt sein Recht.

I  m H a a  g, 13. Dezember.
D e r S tä n d ig e  In te rn a t io n a le  Schied?« 

Gerichtshof h a t gestern in  öffentlicher Sitzung 
seine Entscheidung im  D anzig-polnischen 
K riegsschiffstreit, d er ihm  vom V ölkerbund­
r a t  au f  G ru n d  e in e r am  19. Septem ber 1931 
gefaßten Entscheidung überw iesen w urde, 
bekannt gegeben.

D e r G erichtshof h a t  m it 11 gegen 3 ©tim« 
m en die ihm  vorgelegte F ra g e , ob der V er­
sailler V ertrag , d a s  D anzig-polnische Ab­
komm en von P a r i s  oder bestimmte Entschei­
dungen des V ölkerbundra tes oder des T an«  
ziger V ölkerbundkom m issars P o len  irgend­
welche Rechte oder Befugnisse hinsichtlich der 
Z ulassung polnischer Kriegsschiffe zum. D an« 
ziger H aien  und  den Gewässern zubilligen, 
vernein t. D e r  S tre itfa ll  ist also völlig zu­
gunsten  d e r F re ie n  S ta d t  D an z ig  entschieden 
w orden.

Telephonisches In terview  mit 
ftrina N iro la u s

D er K orrespondent e iner g roßen  L ondoner 
Z e itu n g  in  W ien  ließ sich teleponisch m it dem 
rum änischen P r in z e n  N iko laus verb inden , 
um  von  ihm  persönlich die E inzelheiten  über 
seine m organatische Ehe zu hö ren , die in  der 
ganzen W elt A ufsehen e rreg t. B ekanntlich 
v erm äh lte  sich P r in z  N ikolaus heimlich m it 
der geschiedenen F r a u  D ole ttc  S av ean o . 
A uf B efehl des K ön igs C a rv l ist die Ehe fü r 
u n g ü ltig  e rk lä rt w orden . P r in z  N ikolaus 
m uß seine S te llu n g  im  rum änischen Heere 
aufgeben, au f alle T ite l  verzichten u n d  das 
L and  zuerst a lle in  verlassen, da seiner F ra u  
der A u s la n d sp a ß  verw eigert w ird . Nachdem 
der K orrespondent dem  P r in z e n  telephonisch 
seine Glückwünsche überb rach t h a tte , sagte 
e r: „ M a n  behaup te t h ie r , daß  I h r  W eg nicht 
m it Rosen bestreut sei." „ D a rü b e r  kann ich 
telephonisch schlecht sprechen," sagte der 
P r in z . „ Ic h  kann n u r  sagen, daß ich sehr sehr 
glücklich b in . Ic h  beabsichtige, m eine F litte r«  1 
Wochen in  E n g lan d  zu v erb rin g en , w eiß aber 
nicht, ob es m ir  jetzt gelingen  w ü rd e ."  D a r ­
au fh in  frag te  der K orrespondent den P rin «  
zen, w ie die F r a u  aussehe, der e r  so viele 
O pfer zu b rin g en  b ere it sei. D e r P r in z  w ar 
ü b e r diese e tw as  ind isk re te  F ra g e  des neu ­
g ierigen  Jo u rn a lis te n  keinesw egs chockiert. 
I n  liebensw ürd igem  T o n e  erw iderte  e r: „ S ir  
ist m itte lg roß  un d  sehr schlank m it schönen 
dunkelb raunen  A ugen und  h a t hellblondes 
H a a r . I h r  T e in t ist sehr hell, und  sie hat 
wunderschöne H ände."  D urch diese bere itw il­
lige A n tw o rt e rm u n te r t, fu h r der K orrespon­
den t fo r t: „ W a r  es, königliche H oheit, ih rer- I 
seits eine Liebe au f den ersten Blick?"
„N ein , d a s  kann ich nicht behaupten . Ich 
w a r m einer F r a u  dre i- oder v ie rm a l be­
gegnet, bevor ich von  diesem großen  Gefühl 
ü b e rw ä ltig t w urde ."  Um d as  Gespräch abzu­
schließen, sagte der R e p o rte r : „G estatten  & e 
m ir  der H offnung  Ausdruck zu geben, daß 
der K önig von R u m än ien  I h r  eheliches Glück 
nicht stören w ird ."  D a ra u f  sagte der Prinzc

Ic h  hoffe es auch und  danke Ih n e n ."

E instellung der Feindseligkeiten an der 
F ro n t  bedeutet, e r  m uß auch e in  nachhalti­
ges Echo im  A lltagsleben  der Völker finden. 
D ie Fortsetzung des verbissenen Hasses, den

Oesterreichs FiuanZnöie
Keine Weihnachtsfeiern des Nationalrates — Unablässiges 

Sinken der staatlichen Einnahmen
Wie die D inge stehen, d ü rf te  der österrei­

chische N a tio n a lra t g a r  nicht in  die W cih- 
nachtsferien gehen, da die B undesreg ie rung  
die A nnahm e zw eier -wichtiger V orlagen  
fordert, und  zw ar die des C red it-A nstalt- 
gesetzes und des Gesetzes über die S a n ie ru n g  
der B undesbahnen . D r. Buresch sieht sich zu 
dieser F o rd e ru n g  schon deshalb  gezwungen, 
w eil e r  sich an  die seinerzeitigen L erem ba- 
ru n g cn  m it den ausländischen G läub igern  
der C red it-A nsta lt gebunden fühlt un d  die 
B I Z  im  J ä n n e r  die Flüssigm achung e ner 
60 M illionen-S ch illing -A nle ihe  d av o n  ab ­
häng ig  machen w ird . W eder die G roßdeu t­
schen noch die S ozia ldem okraten  besitzen zu 
diesem Z eitpunkt eine tiefere N eigung, fü r 
die „V eräu ß eru n g " der C red it-A nsta lt zu 
stimmen. M a n  g laub t aber, daß es im m erh in  
zu einem  K om prom iß  kommt, w eil ein  
M in d erh e itsk ab in e tt n u r  schwer zu b ilden 
w äre.

Ungarn wrgt für
Sie (griücliiigung 
der Jugend

W i e n ,  13. Dezember.
D ie F inanzkrisis  schreitet indessen u n v e r­

m indert fo rt. D ie  B u n d esb ah n er erhalten  
Heuer zw ar noch die W eihnachtsgabe, jedoch 
m it der M ah n u n g , d a s  Geld zu sparen, da 
es sehr leicht möglich sei, daß die B u n d es­
b ahnen  am  1. J ä n n e r  nicht genügend  Geld 
in  den Kassen haben w erden, um  die Löhne 
und G ehälte r auszubezahlen . S cheinbar will 
m an  den E isenbahnern  dadurch zu  Verstehen 
geben, daß  m it e in e r w eiteren  S enkung  der 
G ehälte r und Löhne zu rechnen ist, da die 
B u ndesbahnen  im B udget p ro  1932 34 M il 
lio m n  a n  P e rso n a lau sg ab en  einzusparen 
haben. B undeskanzle r D r. Buresch äußerte  
sich einer D ep u ta tio n  gegenüber sehr pessi­
mistisch über die S ta a ts f in a n z e n , die ein
w eiteres H inabg le iten  aufw eifen, so daß
neue, g roße  A usgabeneinschränkungen sich
a ls  nö tig  erweisen w ürden .

D o s  Flaggschiff 6er englischen Shinastation im Sinken

D a  der V e rtra g  von T r ia n o n  
U n g arn  verbietet, sich ein g rö ­
ßeres H eer zu h a lten , ist jetzt 
ein Gesetz zu r E rtüch tigung  der 
Ju g e n d  geschaffen w orden , w o­
nach jeder U n g ar b is  zum  21. 
L ebensjah r zu regelm äßigen 
U ebungen im  R ah m en  der 
„L evente" —  der O rg a n isa ti­
on  zu r E rtüch tigung  der u n g a ­
rischen Ju g e n d  —  verpflichtet 
w ird . Unsere A ufnahm en  ge­
ben zwei Ausschnitte a u s  der 
T ätigkeit der Levente: (oben) 
eine L even te-G ruppe in  G a la ­
u n ifo rm , der a lte n  ungarischen 
N a tio n a ltra ch t, bei e iner P a ­
rad e  —  u n te n : eine L evente­
gruppe in  P aradeste llung .

M itte  N ovem ber lief der M inensucher 
„Petersfie ld", d as 'F lag g sch iff des englischen 

A d m ira ls  K e l  l  y, im  S tu r m  au f einen F e l­
sen in  der A ang tse-M ündung . D e r deutsche

D am p fe r „D erfflin g e r"  re tte te  die m ^ l r e tn  
h u n d ert Köpfe starke Besatzung m it G 
A d m ira l. I m  V o rd erg ru n d  die felsige K
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©turmtoetter über Italien
Eingestürzte Häuser und Kirchen —  Zahlreiche Schiffe im

Mittelmeer gesunken
R o m ,  13. Dezem ber. W interstürm e w ü­

ten  in  ganz I t a l i e n  und haben überall g ro­
ße Schäden angerichtet.

I n  F lo ren z  h a t e in  heftiger Schneesturm  
die beiden hohen A n ten n en  der R ad iostation  
um gelegt; die 80  T o n n en  schweren Eisen 
sänken stürzten glücklicherweise au f offenes 
F e ld . D er Schaden w ird  m it einigen h u n ­
derttausend L ire angegeben. I n  der S ta d t 
w urden  einige H äuser abgedeckt und die elek­
trische L eitung unterbrochen, sodaß F lo ren z  
im  D unkel blieb.

I m  A rn o ta l h a t  d as Schneegestöber den 
gesam ten V erkehr lahm gelegt und riesige 
B äu m e en tw urze lt. I n  den B ergen  um  P i-  
stoja erreichte der Schnee eine Höhe vo n  30 
Z en tim eter. I n  M orello  w urde der Kirch­
tu rm  zum E insturz gebracht, fiel au f das 
Dach der Kirche, d a s  e r  durchschlug, wobei 
e r  den H a u p ta lta r  bedeutend beschädigte.

I n  C a r r a r a  nahm  der S tu r m  orkanartige 
W ucht an . H ier h a t m a n  auch einige V er­
letzte zu beklagen. D ie S ta d t ist ohne Licht. 
D ie E isenbahnlin ie C a r ra r a  —  A venca ist 
durch um gestürzte große B äum e verlegt, so 
daß der V erkehr n u r  durch Umsteigen aus- 

. rechterhalten  w erden kann. I n  P isa  sind ei­
n ige in  B au  befindliche G ebäude von der 
W ucht des S tu rm e s  zerstört w orden. I m  
Tyrrhenischen M eer kenterten m ehrere F i ­
scherfahrzeuge, so daß m an  um  die Schiff­
brüchigen ernstliche B efürchtungen hegt. 
Zahlreiche P ersonen  w erden verm ißt. D er 
S eg le r „ M ir ta "  ist a n  der Küste von K or­

sika un tergegangen . M e  achtköpfige B esat­
zung konnte gerettet w erden.

I n  T ries t erreichte die B o ra  eine S tu n d en  
geschwindigkeit von  120 K ilom eter. E in  Mee 
resstuvm  im  H afen vo n  N eapel h a t die 
Schiffahrt lahm gelegt. Auch große Ü b ersee ­
dam pfer m ußten ih re  A bfah rt verschieben, 
lieber S iz ilien  gingen W olkenbrüche nieder. 
Erdrutsche haben die P ro v in zstraß en  an  
m ehreren S te llen  verlegt. I n  P a le rm o  tonn  
ten  infolge der hohen S ee  die Schiffe nicht 
ein fahren . I n  C a ta n ia  ist e in  K irchturm  ein 
gestürzt. D ie  T em p era tu r ist im  ganzen Lan 
de w interlich. I n  den norditalienischen A l­
pen liegt schon hoher Schnee.

P a r i s ,  13. D ezem ber. E in  schwerer 
S tu rm , der gegenw ärtig  im  M itte lm eer 
herrscht, h a t m ehrere Schiffskatastrophen 
verursacht und zahlreiche M enschenleben ge­
fordert.

Nach e in e r M eldung  a u s  B one (A lgier) 
ist e in  F ah rzeu g  der französischen K riegs­
flotte „Chasseur 96", m it 13 M a n n  B esat­
zung un tergegangen . B ei A lg ier w urde das 
G um m irettungsboo t e ines seit m ehreren  
T agen  verschollenen W asserflugzeuges der 
Linie A lg ier —  M arseille angeschwemmt.

A us dem Z ustand des B ootes läß t sich 
schließen, daß die beiden F lieg e r sich d a rin  
zu re tten  versuchten, daß aber d as  gebrech­
liche F ah rzeug  dem hohen S eegang  nicht ge­
wachsen w ar. D ie F lieg e r sind höchstwahr­
scheinlich ertrunken .

Auf der Suche nach Ktesiphon
Eme neue deutsche AuSgrabunasexpedition — Auf der Suche 

nach der alten Sassmiwenstadt
Ktesiphon, die alte , legendenum sponnene 

H auptstad t des a lten  Sassanidenreiches, ist 
feit lan g er Zeit von den A rchäologen aller 
H erren  L änder heiß um w orben . Ktesiphon 
ist im  J a h r e  665 von den A rab e rn  so g rü n d ­
lich zerstört w orden, daß lange Z eit hindurch 
sogar seine ehem alige Lage nicht m ehr fest­
stellbar w ar. M a n  weiß aber heute ziemlich 
genau, daß sich das ehem alige Ktesiphon dort 
erhob, wo sich heute eine schmutzige und  ver­
w ahrloste mohammedanische W a llfah rts­
stätte befindet, S a lm a n -P a k  genannt.

Diese Feststellungen w urden  auf der D» 
rien texpedition  im J a h r e  1928=29, die von 
der Notgemeinschaft der deutschen Wissen­
schaft fin an z ie r t w a r, bestätigt. E s gelang 
d am als  schon, so e tw as  wie einen L ageplan 
der a lten  S ta d t  au szuarbe iten , die nachfol­
genden E xpeditionen die A rbeit ungeheuer 
erleichtert. E igentliche A u sg rabungen  w u r­
den nicht vorgenom m en, da andere, d am als  
d ringendere A ufgaben  Vorlagen. A ber die 
K unde von der W iederauffindung  Kteso- 
phons h a t sich in  der wissenschaftlichen W elt 
rasch verbreite t. D a  die Notgemeinschaft ge­
genw ärtig  nicht über die M itte l verfügt, um  
em e große E xpedition  nach M esopotam ien 
zu entsenden, ist d as  N ew yorker M etro p o li­
tan -M useum , das ansehnliche F o n d s  fü r  sol­
che Zwecke besitzt, in  die Bresche gesprungen 
und  h a t sich bereit e rk lä rt, eine archäologische 
E xpedition  großen A usm aßes zur A u sg ra ­
bung  von Ktesiphon zu finanzieren , w enn 
deutsche G elehrte die F ü h ru n g  übernehm en 
w ollten.

A n die Spitze der E xpedition, die n u n  in  
allen  E inzelheiten  festliegt, t r i t t  der L .lle r  
der islamitischen A bteilung  des K aiser F ried  
rich-M useum s, Professor K ü  h n  e l. A ls 
eigentlicher L eiter nehm en noch teil der A r­
chitekt Professor W  a ch s  l u  t  und der Assi­
stent des M etropo litan -M useum s. A lles in 
allem  w ird  die E xpedition ungefähr zw an­
zig M itg lieder umfassen. M ehrere  H unden 
A rbeitsk räfte  w erden erst an  O rt und  S telle 
angew orben  w erden. K önig Feisal. der Herr­
scher der Hedschas, h a t Schutz und U n te r­
stützung in  weitestgehendem M aße zugesagt. 
F reilich  w ird  d a fü r e in  T e il der gefundenen 
Kunstschätze im L ande zurückgelässen w erden 
w üsten. Diese w ird  m an  dan  im  B agdäder 
M useum  bew undern  können.

D ie A rb e it w ird  nicht ganz einfach sein, 
w eil m an  in  größere T iefen  vorstoßen muß. 
B on besonderem In te resse  w ird  dabei die 
F re ileg u n g  des sassanidischen K önigspalastes 
Win, des „T ag  el K isra". D ieser K öniqspa- 
last w a r eine S ta d t  fü r sich. Um ihr: liegen

die H äuser der hohen B eam ten , der H ofleu­
te, der verschiedenen A em ter und M iniste­
rien  des Sassanidenreiches.

B ei der sassanidischen Kunst handelt es 
sich um  ein hochinteressantes K onglom erat 
von astpersischen, chinesischen, byzantischen 
und  frühislam itischen Einflüssen. E s  w erden 
stilistische und kunsthistorische D eu tungen  
von entscheidender Wichtigkeit möglich sein, 
w enn die A usbeute n u r  e in igerm aßen  be­
friedigend ausfällt.. E ine besondere S p ez ia ­
li tä t  der sassanidischen K u ltu r w aren  M a r ­

mormosaike. E inzelne S chürfungen  haben

Preis Din 36,—*

JEDE HAUSFRAU IST BEGEISTERT
von der ebenso nützlichen wie schönen, künstlerisch 
geprägten Dose deren Inhalt kg. feinster unschäd­
licher Kaktee Hag, zudem Genuss und Gesundheit 
schenkt. Gönnen Sie sich selbst diese Freude zum Fe­
ste, und auch Ihren Verwandten und Bekannten\ 

Alle guten Lebensmittelgeschälte lühren die

K A F F E E  H A G - G E S C H E N K D O S E

ganz erstaunliche Bruchstücke zutage geför­
dert.

I m  P a las te  von  Ktesiphon b ran n te  zur 
Z e it des höchsten G lanzes der Sassanidendy- 
nastie d as  „F eu er der tausend J a h r e " .  I n  
Persien  herrschte d am als  uneingeschränkt der 
K ult des F eu e rs , dem noch die heutigen P e r-  
sen anhängen . D ie S ag e  berichtet, daß in 
der Nacht, da M oham m ed geboren w urde, 
dieses heilige F e u e r plötzlich erlosch und  vier 
zehn T ü rm e  des K önigspalastes einstürzten. 
D ie Wirtliche E ro b eru n g  Ktesiphons erfolgte 
e inige J a h r e  nach M oham m eds T od  durch 
S a a d  J b n  A bi Wakkaß. D e r ihm  nachfol­
gende K alif wollte das ganze riesige Schloß 
abb rechen und die S te in e  zum A ufbau  B a g ­
dads verw enden. E s  erw ies sich jedoch, daß 
dies zuviel M ühe e rfo rd e rt hä tte . Noch la n ­
ge Z eit aber fanden cs arabische Geschichts­
schreiber beschämend, daß die M oslem inen  
nicht n iederre ißen  konnten, w as die „ F e u e r­
an be te r"  aufgebaut ha tten .

Z u r  Z eit der Herrlichkeit befanden sich im  
K 'önigspalast zeitgenössischen B e rich ten . zu­
folge zw ölftausend S k lav in n en , sechstausend 
der edelsten P ferde  und fast tausend E le fan ­
ten. Um den T h ro n  schwebten tausend gol­
dene K ugeln, die die S te llung  der G estirne, 
soweit sie d am als  bekannt w ar, versinnbild­
lichen sollten. Unermeßliche Schätze a n  G old, 
S ilb e r , Edelsteinen, seidenen G ew ändern , 
Teppichen und W affen w a ren  angehäuft.

D a s  ist heute n u n  m it w enigen Uefi er- 
bleibseln S ta u b  und Asche gew orden. E s 
w ird  Sache der A rchäologen sein, a u s  den 
gefundenen Bruchstücken eine möglichst ge­
treue  Rekonstruktion des a lten  Ktesiphon zu 
versuchen.

M itte  Dezem ber soll bereits m it den A u s­
g rabungen  begonnen w erden. D ie A rbeiten  
sollen b is Ende M ä rz  des nächsten J a h r e s  
gehen, w erden ab e r nö tigenfa lls verlängert. 
M a n  w ill gründliche A rbeit leisten. Um e i­
ne A ndeutung  der Schw ierigkeiten und des 
U m fanges der A rbeiten  zu geben, sei daraus 
hingewiesen, daß es sich um  e in  T e rr i to r iu m  
von H underten  von Q uadra tk ilom etern  
handelt, von dem fast jeder Q u ad ra tm e te r 
durchforscht w erden m uß.

W enn Ktesiphon au s  dem Schutt von  a n ­
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/chenkt
d esmal praktisch!
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derthalb  Ja h r ta u se n d e n  w ieder au ferstan ­
den ist, w ill m an  sich a n  die A u sg rab u n g  des 
am  gegenüberliegenden Ufer des E u sra t 
liegenden S  e l  e u  k e i a  machen.

S c h m e rz e r fü ll t  g e b e n  w ir  a lle n  V e rw a n d te n , F re u n d e n  u n d  B e k a n n ­
te n  d ie  t r a u r ig e  N a c h r ic h t, d aß  u n se r  in n ig s tg e lie b te r  B ru d e r  u n d  S c h w a g e r , 
H e r r

Artlort Brauer
Kaufmann

S o n n ta g , d en  13. D e z e m b e r  1931 um  12 U h r m it ta g s  n a c h  lan g e m , sc h w e re n  
L e id e n  im  52. L e b e n s ja h re  g o t te rg e b e n  v e rs c h ie d e n  is t.

D a s  L e ic h e n b e g ä n g n is  d e s  te u re n  D a h in g e sc h ie d e n e n  f in d e t D ien s ta g , 
d en  15. D e z e m b e r  1931 um  15 U h r v o n  d e r  s tä d t is c h e n  L e ic h e n h a lle  in  P o ­
b re ž je  a u s  s ta t t .

D ie hl. S e e le n m e sse  w ird  M ittw o ch , den  16. D e z e m b e r  1931 um  halb 9 
U h r in d e r  F ra n z is k a n e r  P fa r rk i r c h e  g e le se n  w e rd e n .

M a r  1 b  o  r ,  d e n  14, D e z e m b e r  1931.

16086 Die trauernden Hinterbliebenen.

AUS iPtuf
p. N otar Kazimir Bratkovič f .  U n te r 

großem  E hrengeleite w urde vergangenen  
S a m s ta g  der D o n n e rs tag  verschiedene hie­
sige bekannte N o ta r H e rr K azim ir B  r  a  t- 
k o v i 8 zu G rabe getragen  und  am  städ ti­
schen F riedhofe beigesetzt. E hre  seinem A nge­
denken!

P. R oher Ü b e rfa ll.  I n  der Nacht zum  11. 
d. w urde der Besitzerssohn J o h a n n  T opo liä  
au s  S v . J u r i j  an  der Š čav n ica  von  drei 
B urschen überfallen  und schwer m ißhandelt. 
T o p o lie , der hiebei lebensgefährlich verletzt 
w orden w ar, w urde  in s  hiesige K rankenhaus 
überführt.

A us Vitanje
ik. D er Gemeind«Voranschlag fü r d a s

nächste J a h r  stellt sich aus 46.619.25 D in  an  
E innahm en  und aus 57.449.58 D in a r  a n  
A usgaben. D er A bgang von 10.830.33 D i­
n a r  soll durch den Ü berschuß  des lausenden 
J a h r e s  gedeckt w erden.

ik. Theateraufführung des Sokolvereines. 
I m  R ahm en  der Feierlichkeiten am  -S taa ts- 
seiertage veranstaltete der S oko lvere in  eine 
T hea te rau ffü h ru n g , die am  8. d. w iederholt 
werden m ußte. Z u r  A u ffüh rung  gelangte  d a s  
Volksstück „Desetnik in  siro tica". D ie V or­
stellungen zeitigten e inen  vollen E rfo lg .

<• B ei I s c h ia s  erfo lg t auf e in  G laS na tü rliches 
„F ran z"-Jo ses"-B itte rw aste r. früh nüchtern ge­
nom m en, beschwerdelos ausgiebige D arm en tlee ­
rung , an  die sich ein behagliches G efühl der E r ­
leichterung anzuschließen pflegt Aerzlliche Fach­
zeitschriften erm ähnen daß das F ran z -Jo ses- 
W aster auch gegen Kongestionen nach der Leber 
und  dem M astdarm , sowie bei .H öm orrhow en, 
P ro sta ta le iden  und B lasenka tarrh  sicher und  a n ­
genehm  wirkt. _________ _

Tdeater und Kunst
Rationaltheater in M arib or

R e v e r iv ir e
M ontag, den 14. D ezem ber: Geschloffen. 
D ienstag, d en 15. D ezem ber um  20 U hr: 

„Heirat". Ab. C.
Mittwoch, den 16. D ezem ber: Geschloffen. 
D onnerstag, den 17. D ezem ber um  20 U hr: 

„Kralj na B etajnovi". Ab. D . Festvor- 
stellung anläßlich des Geburtstages S .  9)1. 
des Königs.

*
+  D ie  nächste Operettenneuheit im  M o-

r ib o re r T h ea te r b rin g t u n s  der große 
S ch lager „ V i k t o r i a  u n d  i h r  H u- 
j a  r " ,  der zu W eihnachten zu r E rstau ffüh­
ru n g  gelangt.

R ad io
D ienstag , den 15. Dezember.

L j u b l j a n a  12.15 und  13: R ep ro d u ­
zierte Musik. —  18: S a lo n q u in te tt . —  20.30: 
U ebertragung  a u s  Z agreb . —  B e o g r a d  
22.30: B u n te r  Abend. —  W  t e n  17: O r ­
chesterkonzert. —  21.30: H ay d n s S tre ich ­
q u arte tte  —  22.25: A bendkonzert. —  
M ü h l a c k e r  20: U n terhaltungsm usik . —  
23: M oderne  und  Tanzm usik. —  T o u ­
l o u s e  19.15: M ilitä rm usik . —  21: O pe­
rettenm usik. —  23.15: M odernes Orchester­
konzert. —  0.30: O p ern a rien . —  B  u  k a- 
r  e st 20.45: Gesang. -  21.15: Klassische 
Musik. — R o m  21: Gemischtes K onzert. — 
L a  n  g e n  b e r  g 20: Kammermusik. — 
P r a g  21.30: Kammermusik. —  22.20: 
Ja z z . —  M a i l a n d  19.15: M usikinter- 
mezzo. —  21: Sym phoniekonzert. —  B  u- 
d a  p e st 19.20: B u n te r  A bend. —  22.10: 
Z igeunerm usik. — W a r s c h a u  20.15: K on­
zert leichter Musik. —  22.45: Tanzm usik, i
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Neue NeichSstraßen

D er K önig Unterzeichnete e in  Gesetz, wo« 
m it zu den bere its  bestehenden R eichsstraßen 
zwei neue S traß en zü g e  a ls  solche erk lärt 
w erden. E s  sind d ies/zw ei S tra ß e n , die von 
der R eichsstraße B eo g rad — O berkrain  ab- 
zweigen. D ie erste zw eigt bei N  a  k l  o in  der 
N ähe von K ran j ab und  fü h rt über T rž ič  
und  den P a ß  von L jubelj b is  zur ö st e r -  
r e i c h i s c h e n G r e n z e .  D ie zweite 
S tra ß e  zw eigt von der großen R eichsstraße 
bei 8 k o f l  j  i c a  in  U n te rk ra in  ab und 
fü h rt über T u rjak , Velike Lašče, R ibn ica, 
Kočevje und  L ivold nach T  e l n  i c e, wo 
der Anschluß an  die R eichsstraße Z agreb—  
S u šak  (ehem alige Luisenstraße) hergestellt 
w ird .

B ekanntlich e rh a lten  nach und nach die 
R eichsstraßen neue K ilom etersteine, die die 
b isherigen  E ntfernungsm esser zu ersetzen h a ­
ben und  den tatsächlichen V erhältnissen en t­
sprechen. D ie meisten durchgehenden Reichs­
straßen in  Ju g o s law ien  sind Teilstrecken von 
R eichsstraßen der seinerzeitigen D oppelm on­
archie und  w aren  b isher m it den a lten  K ilo­
m etersteinen versehen.

Der Winter ist ein strenger 
M a n n . . .

T in  scharfer, schneidender N ordost fegt 
über d a s  Land. D a s  T herm om eter sinkt be­
denklich u n te r den G efrierpunkt, die F enster 
sind zugefroren  und  m it einem  ph an tas ti­
schen E isb lum enm uster bedeckt; bei diesem 
Anblick kommt einem  die grim m ige K älte 
erst recht zum  B ew ußtsein. I n  den S tra ß e n  
bewegen sich die Menschen m it e iner S chnel­
ligkeit v o rw ärts , die m an  sonst selten sieht 
und sind verm um m t b is zu der Elcmgcfro 
reuen  Nasenspitze. N iem and hat Z eit, nach 
rechts oder nach links zu sehen, auch a n  den 
Schaufenstern b leib t kaum e in m al ein N eu­
g ieriger stehen. S ie  bieten ja  auch nichts 
N eues, denn E iszapfen , E isb lu m en  und E is- 
W t t e r  kann m an  jetzt übera ll bew undern .

D e r W in terh im m el leuchtet in durchsich­
tiger K larheit, die Luft ist herb und rein , 
ab e r der eisige W ind  schneidet in  d as  Gesicht 
u n d  macht d a s  A tm en schwer. D ie kahlen 
B äu m e  glitzern im  R au h re if , die S een  sind 
fast zugefroren  un d  sehnsüchtig w arte t die 
J u g e n d  au f Schnee, denn der W in tersport 
lockt m it all seinen F reuden . W enn m an sich 
fröhlich auf dem Eise tum m elt oder auf den 
B re tte rn  durch den m ärchenhast verschneiten 
W ald  gleitet, wo es  so viele W under zu 
schauen g ib t, d an n  vergißt m an , daß der 
W in te r  auch b itte re  N ot und  G rausam keit 
im  Gefolge hat.

E s  w ü te t gegen jede lebendige K rea tu r 
U n ter den T ie re n  in  W ald  und F e ld  ist 
grausam e N ot ausgebrochen. I n  Scharen 
suchen sie Schutz in  der N ähe der Menschen 
v o n  E iskälte  und H unger getrieben; in  den 
W älde rn  beg inn t e in  b itte res  S te rb en  .

W eihnachten, d as Fest der Liebe und des 
E rb au en s , steht vo r der T ü r , jeder einzelne 
kann, soweit es in  seinen K räften  steht. _ 
frem de N o t lin d ern . D a s  ist die schönstes 
V orbere itung  auf d as Christfest! B iele arm e

M o n ta g , den 14. Dezember
Menschen, die keine m arine S tu b e  haben, 
g rü b e ln  verzw eifelt d a rü b er nach, wie sie sich 
in  deni langen  W in te r vor H unger und 
K älte schützen sollen. I h n e n  g ilt e s  zu hel­
fen. D er W in te r führt e in  g rausam es R egi­
m ent, und  w enn w ir  a n  dem w arm en Ofen 
sitzen und den scharfen W ind a n  den Fenstern  
rü tte ln  hören , so w ollen w ir auch die Un­
glücklichen nicht vergessen, fü r die der W in­
te r n u r  H unger und V erderben b ring t.

m. A nton B rauer f .  S o n n ta g  m ittag s  ist 
nach längerem  Siechtum  der bekannte D cli- 
katessenhändler H e rr  A n to n  B r ä u e  r  in 
ein besseres Je n se its  abberufen. D er V e rb li­
chene, der im  schönsten M a n n e sa lte r  von 52 
J a h r e n  stand, erfreu te  sich in  B ekannten- und 
F reundeskreisen  ob seines biederen W esens 
der größten  Wertschätzung. F ried e  seiner 
Asche!

m. Gemeinderatssitzung. D er M a rib o re r  
G em einderat h ä lt F r e i t a g ,  den 18. d. um  
18 U hr seine sechste ordentliche S itzung ab. 
D ie T ag eso rd n u n g  um faß t außer dem P rä s i­
dialbericht den V oranschlag fü r das J a h r  
1932.

m. Protestoersammlung heute, M ontag, 
um 19 Uhr im U n ion -S aa l. D ie verein ig ten  
Fachorgan isa tionen  veranstalten  bekanntlich 
heute, M o n tag , um- 19 U hr im  großen 
U n io n -S aa l eine große Protestversam m lung, 
in  der die R edner zu den gegenw ärtigen 
Lebensverhältnissen, insbesondere auch zur 
F ra g e  der M ieten , S te llu n g  nehm en w er­
den. E s  ist m it einem  Massenbesuch der V er­
sam m lung zu rechnen.

m. D a s gestrige Konzert des Jugendchores 
«us Trbovlje w ar massenhaft besucht und 
hatte  einen durchschlagenden Erfolg. Dieser,
u n te r  der Leitung des L ehrers Z u  l i g o  j 
m usterhaft arbeitende K inderchor zeigte Lei­
stungen, die m it Recht allseits bew undert 
w urden. E s  w a r wirklich eine F reu d e  zu 
sehen, -w elche. D isz ip lin  und Aufmerksamkeit 
die kleinen S ä n g e r  an  den T a g  legten. Dem 
K onzert wohnte it. a . auch der bekannte Kom­
ponist E m il A  d a m 1 č au s  L jub ljana  bei.

m. Verstorbene. I m  Laufe der vorigen 
Woche sind in  M a r ib o r  gestorben: A ndreas 
Zafošnik, 80 J a h r e  a lt; M a rie  P reg e l, 83 
I . ;  A lbert M ezn arič , 2 J . ;  Cvetko P u h a lj ,

1 I . ;  E m ilie S to jnšek , 2 M o n a te ; M arie  
Schell, 84 I . ;  P a u lin e  W ennigerholz, 60 I . ;  
A lo is C an a r, 4 M onate  a lt.

m. Der B au  eines A rbeiterasyls gesichert.
Nach langw ierigen  V erhand lungen  erscheint 
n u n  auch der B a u  eines A rbeiterasy ls in  
M a rib o r  sichergestellt. D a s  M in isterium  fü r 
S ozia lpo litik  h a t der S tad tgem einde eine 
langfristige A nleihe u n te r  günstigen B ed in ­
gungen gew ährt, so daß m it dem B a u  bere its  
in t komm enden F rü h ja h r  begonnen w erden 
dürfte. A ußer einem  Asyl fü r e rw erbs- und 
w ohnungslose A rbeiter sollen im  neuen  B a u  
die A rbeitsbörse und  sonstige soziale und  cha- 
r i ta tiv e  In s titu tio n e n  untergebrach t w erden.

m. Grenzverkehr der Nordgrenze. I m
Laufe des M o n a ts  N ovem ber haben die 
G renze gegen Oesterreich passiert 3462 J u ­
goslawen, 2870 Oesterreicher, 530 Tschecho­
slowakei!, 247 D eutschländer, 99 I t a l ie n e r  
und 250 U n tertanen  an d e re r S ta a te n . A b­
gereist sind in  derselben Z eit 2982 Ju g o s la ­
w en, 3274 Oesterreicher, 716 Tschechoslowa­
kei!, 304 D eutschländer und  279 U n tertanen  
an d ere r S ta a te n , In sg e sa m t passierten die 
G renze som it 14.995 Personen.

m. D ie Volksuniversität in  Studenci te ilt 
m it, daß der nächste V o rtrag sab en d  wegen 
des F e ie r tag es  am  17. d. bere its  D ien stag , 
den 15. d. um  19 U hr im K inosaal in  S tn  
denci stattfindet. E s  -spricht H err I v a n  
C v e t k o  über die Selbsthilfe des A rbei­
te rs  und des B au e rn . -

m . M ännergesangverein. D ien stag , den 
15. d. um  halb  21 U hr findet eine gem ein­
same P ro b e  im  V ereinsheim  statt. B ei der 
letzten S o n n tag sp ro b e  w urde ein G elb täip»  
chen u n d  lichte Handschuhe gefunden. D e r 
V erlu s tträger kann sich dieselben beim V o r­
stand H errn  Jo s . B aum eister abholen.

m. D a s Handelsgremium für die Umge­
bung ersucht jene M itg lieder, die den M ehl- 
verschleiß betreiben, die vorgcschriebenen 
K ontrollbücher bei der A bteilung  der H aupt 
finauzkontrolle in  M a rib o r  abzuholen.

nt. Allen Eisenbahnpensionisten zur : ennt 
nisnahm e. Alle pensionierten E isenbahner 
und R uheständ lerinnen , die g e l b e  E isen­
bahn leg itim ationen  m it E in lage  besitzen, h a ­
ben dieselbe um gehcuds bei der nächsten E i­
senbahnstation zwecks P ro lo n g ie ru n g  fü r
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das J a h r  1932 vorzuw eisen. Gleichzeitig f f  
e in  D okum ent über die D ienstdauer sowie 
der C oupon der zuletzt e rh a lten en  Pension  
beizulegen. F ü r  über 16 J a h r e  a lte  K inder 
ist eine B estätigung  von der Schule no tw en­
dig. P r o  L eg itim ation  ist 1 D in a r  zu be­
zahlen.

m. Unfälle. T e r  in  K am nica w ohnhafte 
I v a n  Š a r c  ist au f der vereisten S tra ß e  
d e ra r t «unglücklich ausgeg litten , daß er sich 
hiebei den linken Unterschenkel brach. — 
E inen  gefährlichen S tu r z  e r l i t t  auch der 
Z ögling  der L ehrerb ildungsansta lt M ilko 
O  z v a  t  i č beim S k iläu fen  h in te r den 
.D re i  Teichen", wobei e r  eine F rak tu r des 
rechten A rm es d av o n tru g . B eiden leistete 
die R e ttu n g sa te ilu n g  die erste H ilfe und  
überführte  sie in s  K rankenhaus.

m. Vom W agen gestürzt ist gestern um  
M ittag  in  der T ržaška  cesta der 32 jäh rige  
W inzer F ra n z  S l e p i n s e k  a u s  Radine. 
D er M a n n  kiel so unglücklich auf, daß er 
sich erhebliche V erletzungen am  Kopfe zuzog.

m. Zur Nachahmung empfohlen! E s spen­
deten fü r den a rm en  In v a l id e n  m it v ier 
kleinen K indern  „U n g en an n t"  an sta tt B lu ­
men fü r den lieben verstorbenen L onerl 
Č a rm a n  Höchtl 40, S .  R . 50 un d  „U nge­
n a n n t"  34 sowie S . R . 50 D in a r  fü r die 
m ittellose A rbeitslosenfam ilie . Herzlichsten 
D ank!

m. Brennstoff-Spende für die S tad tar­
men. H err J o h a n n  K l  e m s ch e, V ertre te r  
der „D u n a v " , spendete den B e trag  von  100 
D in a r  zugunsten der Brennstoffbescbaffung 
fü r die S ta d ta rm e n . (D er B e tra g  kann 'r t 
der R edaktion des B la tte s  behoben w erden 
D ie R edaktion). .

m. Wetterbericht vom  14. Dezem ber 8 U hr: 
Feuchtigkeitsmesser — 10, B arom eterstand  
750, T e m p e ra tu r  — 2, W indrichtung W O , 
B ew ölkung teilweise, N iederschlag 0, Umge­
bung Nebel.
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G ogols „Heirat"
W enn die innerliche Existenzberechtigung 

oieses T h ea te rs  auch jem a ls  in  F ra g e  gestellt 
w urde: die gestrige A uffüh rung  von G o- 
g o l  s  „H  e i  r  a  t"  w irkte bejahend, sie be­
w ies, w ie no tw endig  dieses T h ea te r gew or­
den ist, gemessen am  Pegelstand solcher K ul- 
tu rb rin g u n g . E s  gibt M arksteine, die dem 
W anderer, sofern e r  S in n  und offenes Auge 
besitzt, au ffa llen  müssen. S o  ein  M arkstein 
w a r der gestrige G ogol-A bend. M anchm al 
schien es, a ls  sei ein feiner Hauch, ein flüch­
tiges O deu r von jenem  Geist ü ber die R a m ­
pe geström t, dem die Leute der G erm an o v a  
vom  M oskauer K ünstler-T heater in  zwei 
knappen S tu n d e n  zu abso lu ter Herrschaft 
oerhalfen . J a ,  gestern spürte m an  den A b­
glanz  jener unvergeßlichen S tu n d e n  . . .

P a u l  K o v i č  kann sich ruhig-bew ußt 
rühm en , eine seiner besten G estalten  in  den 
B ü h n en rah m en  gestellt zu haben. S e in  P od - 
koljosin pendelte knapp b is  a n  die G renzen, 
die e in  P aw lo w  zu ziehen w ußte. H ie r w urde 
e in m al die lähm ende Langew eile des oblo- 
mowistischen L ebenstem pos voll-überzeugend

dem onstriert. P räch tig  in  seiner täppischen 
H ilfslosigkeit im  d ritten  B ild . D a s  w a r durch 
gearbeitet, e rleb t; ein  ganzer Nitschewo- 
Mensch! a

S e in en  F re u n d  Koekarow spielte V lad i­
m ir  S k r b i n š e k  m it V erstand und  S ee ­
le, ein herrlicher Hecht in  diesem schlamm i­
gen Karpfenteich.

E m m a S t a r c  verstand es, a u s  der R o l­
le der A gafja  T ichonow na m it allem  dum m - 
jungfräu lichen  C harm e einer feilgebotenen 
B ürgers toch te r die R eoiiter einer feinen S i ­
tuationskom ik zu ziehe t. Nicht übertrieben , 
entfesselte sie stellenweise begründete Lach­
salven. I n  solchen R ollen  m üßte m an  sie öf­
te rs  sehen.

D ie besorgte T ante. A r in a  P an te lesm ono- 
w a w urde von M ilev a  Z a k r a j š e k  sehr 
verständnisvo ll, schauspielerisch w ohl durch­
dacht und  ausgearbe ite t verkörpert, w as  sich 
nam entlich in  der Panikszene im zweiten 
B ild  trefflich ausm achte.

E ine renalistische G lanzleistung w a r die 
F jok la  Jw a n o w n a  der D  r  a g u t i n  o v i č: 
dieses Gekeife! D ieser charakteristische W o rt­
schwall! P räch tig !

D en  martialisch-egoistischen Exekutor J a j č ­
nik gab Edo © r  d m  m it w eit ausholenden  
G esten; vortrefflicher in  spielerischer Hinsicht 
und  M aske.

M  e d v e n  s  A nučkin d a rf  a ls  K ab inetts  
leiftung karik ierter Komik angefprochen w er­
den. A uf gleicher Höhe stand die Leistung 
H a r  a st o v i 6’ a ls  Levakin. Z w ei hnm or- 
durchtränkte D om istikenfiguren w urden  
durch die Z  a l o ž n  i k und  B  l  a  ž trefflich 
gespielt.

Hinko T  o m  a  S i č zeichnet a ls  S p ie lle i­
te r  fü r diese erstklassige A ufführung . E s  ge­
lan g  ihm , u n te r  kenntlicher A nlebn iing  an  
die Ensemblespiel-Technik der M oskauer, 
starke W irkungen kom prim iert zu erzielen 
W iederum  sieht m an , daß n u r  restloses A uf­
gehen a lle r D arste lle r bei U n te ro rd n u n g  u n ­
te r  e in  gem einsam es Z iel zu vollem E rfo lge 
fü h rt. T om asi?  h a t diesem G rundsatz zu r v o l­
len G eltung  verhelfen .

D ie D arsteller w urden  stürmisch gefeiert 
E in  Abend, wie m an  ihn  schon lan ae  nicht 
erlebt ha t. F . G.

Kino
Burg-Tonkino: B is  au f m atteres gelangt

der große deutsche, sensationelle Sprech- 
und T o n film : „Menschen hinter Gittern"  
zu r V o rfü h ru n g . —  E in  erstklassiger " '"o ß  
film  m it H einrich G e o r g e ,  D ita  P a r *  
I o, G ustav D  i e s l  und  P a u l  M o r g a n  
in  den H aup tro llen . D ieser F ilm  rt von so 
hoher Klasse, daß es jederm ann  w ärm slens 
anem pfohlen  w ird , ihn  anzusehen.

Union-Tonkino. N u r noch einige T age 
die M ilitä ro p e re tte  „Liebes^om m ando" 
zu r V o rfü h ru n g . Liebeskom m ando ist ein 
selten ichöner M ili tä r f ilm , m it seinem H u­
m or und  m odernsten S ch lagerliedern . IN  
den H au p tro llen : D ollv H a a s ,  T o b o r v. 
H a l  m  a  y und  G ustav F r ö h l i c h .

Volkswirtschaft
Weinmarkt in Ljutomer
D ie O rtsg ru p p e  des W einbauvere ines i"  

L ju tom er veransta lte t den 12. J ä n n e r  1932 
einen W einm ark t und  zw ar in  den R äu m e" 
des G asthofes S tr a ß e r  in  L ju tom er. E s  w er­
den W eine a u s  allen  W einbaugebieteu  des 
Bezirkes (G o rn ja  R ad g o n a , L ju tom er und 
Š trigova) zu r Kost bereitstehen. A ber auch 
das W eiubaugebiet von  O rm ož  w ird  vertre ­
ten  sein. L ju tom er ist wegen seines a lten  R u ­
fes a ls  Z en tru m  eines bekannten W einbau* 
gebietes und  a ls  E isenbahnknotenpunkt st*r 
eine solche V eran sta ltu n g  sehr geeignet. D a r­
um  gibt sich u n te r  den W einbauern , a ls  auch 
u n te r  den in - und  ausländischen K äufer" 
e in  reges In te resse  fü r diese V eranstaltung  
kund.

D ie W einbauern  der oben e rw ähn11,11 
W einbaugebiete sind h ie ,n it eingeladen, 
W eine auszustellen und  dam it den In terest'1' 11 
ten  die beste G elegenheit zu bieten, die heu- 
rigen  W eine zu kosten und  sich von der V ar- 
züglichkeit derselben zu i ib m e im?n. Au mr  - 
düngen der A ussteller w erden b is zum • 
J ä n n e r  in  der S tadtgem eindekanzlei 
gengenom m en. D o rth in  sind b is 8. J ä t ' n<! 
auch die W einm uster zu bringen  und  zw ar l 
drei sieben Z ehn telliter-F laschen  von 
S o r te  und  jedem J a h rg a n g . W er keine 
scheu zu r V erfügung  h a t, e rh ä lt sie nebn 
len  A nle itungen  in der Stadtgem eindeka z 
lei. D a  die T ra u b e n  überall schön u u s rm  
und die Lese sehr spät w a r, w urden  ausw . 
deutlich feine und beständige W eine g?ll ' 
w ie solche schon lauge nicht p roduziert 
den. D ie A u sw ah l w ird  iebr reichbaltia
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v on  vorzüglichen W einen  a u s  gemischten 
Sätzen b is zu den feinsten S p e z ia litä te n  a lle r  
S o r te n  a u s  dem ganzen Bezirke.

A lle In te ressen ten , W einhänd ler und  
G astw irte  w erden d a ra u f  aufm erksam  ge­
macht, den W einm ark t in  L ju tom er zu besu­
chen und  sich von der V orzüglichkeit der h ie­
sigen W eine und  den angemessenen P re isen  
zu überzeugen.

X  D er Veinmarkt in  Ivanjkovci, der von
der W einbaugenossenschaft „ Je ru sa lem ö an " 
am  10. d. veransta lte t w orden w ar, hatte  
einen den V erhältnissen entsprechend gün­
stigen E rfo lg  zu verzeichnen. D e r Besuch 
w a r zufriedenstellend. Z u r  A usstellung ge­
lan g ten  verschiedene sehr gute, grösstenteils 
sortierte  W eine der J a h rg ä n g e  1937 bis 
1931 fast au s allen W eingegenden der B e­
zirke O rm ož und  L jutom er, insgesam t etw a 
240 M uster. D ie W eine w urden  von  einer 
Fachkommission schon tag s  v o rher gekostet 
und  klassifiziert, w as die O rien tie ru n g  be­
deu tend  erleichterte. D ie besten Klassafika- 
tio n en  erreichten R u län d er, S y lv a n e r , weiße 
B u rg u n d e r , T ra m in e r , K leinriesling und 
M osle r, w ährend  W älschriesling w eniger 
gu t abschnitt. D ie P reise  bewegten sich zw i­
schen 3 50 und 6, g röß ten te ils  jedoch zwischen 
4  und 5 D in a r  per L iter. D ie  K äufer w er­
den m it der heurigen  W are  sicherlich zufrie­
den sein. Selbstredend bedürfen diese W eine 
noch e in e r N achgärung, um  gänzlich re in  zu 
sein, es e m p f ie h l t.sich jedoch, die W eine so­
bald a ls  möglich in  V erkehr zu bringen .

X  D ie Goldreserven der Bank von Frank
reich wachsen noch im m er a n  und erreichten 
bere its  die ungeheure S u m m e von fast 08 
M illia rd en  F ran k en . S e i t  August sind die 
G oldreserven um  nicht w en iger a ls  9.4 M il­
lia rd e n  F ran k en  angewachsen.

X  Abbau der Devisenbeschränkungen in
O esterreich. D ie in  W ien stattfindenden V er 
H andlungen zwecks A bbaues der D evisenbe­
schränkungen in  Oesterreich durch E in fü h ­
ru n g  eines C learangverkehres m it Ju g o s la ­
w ien dü rften  bere its  in  einigen T ag en  be­

endet sein. Aehnliche Besprechungen fü h rt 
Oesterreich auch m it P o le n  und  R um änien . 
D e r C learingverkehr m it der Tschechoslowa­
kei und  der Schweiz sind bereits , in  G eltung , 
m it U n g arn  t r i t t  e r  dagegen am  15. b. in  
K raft.

X  Diskontermätzigung in  der Tschechoslo­
wakei. T e r  V e rw a ltu n g s ra t der Tschechoslo­
wakischen N ationalbank  w ird  in  seiner am  
21. d. stattfindenden Sitzung über eine H er­
absetzung des Diskontsatzes verhandeln . A n 
der T ag eso rd n u n g  steht auch die A nleihe 
von 500 M illionen  F ran k en  in  Frankreich.

X  Einstellung der Belieserung Oesterreichs 
m it ungarischen W eizen. I m  S in n e  des 
österreichisch-ungarischen H an d e lsv e rtrag es 

kann U n g arn  eine gewisse M enge W eizen zu 
einem begünstigten Zollsatz nach Oesterreich 
ausfüh ren . E s  h an d e lt sich um  eine M enge 
von 4 M illionen  T o n n e n  W eizen, davon  2.6 
M illionen  T o n n en  verm ah len  a ls  M ehl.

die ungarischen M üh len  en tfa llen  von 
dieser M enge 850.000 T o nnen  M ehl. D ie 
ungarischen E xporteu re  fü h rten  b isher 1.4 
M illionen  T o n n en  G etreide zum erm äßigten  
Zollsatz e in , die M ü h len  jedoch n u r  200.000 
T onnen . N u n  stellen die E xporteure die 
F o rd e ru n g , daß  die fehlende M ehlm enge 
durch W eizen ersetzt w erde, um  dadurch die 
D ifferenz auszugleichen, die M ühlen  beste­
hen jedoch auf der D urchführung  des ihnen  
e ingeräum ten  K on tingen ts ih rerse its  und be­
haupten , daß sie d as  K ontigent voll au sfü h ­
ren  w erden. A ußerdem  ist jetzt die Flüssig­
machung von A u sfu h rp räm ien  au f W eizen 
eingestellt w orden, w as den S t r e i t  noch ver­
schärft hat. D ie F o lge  davon ist, daß die B e­
lieferung  Oestereichs m it ungarischem  W ei­
zen und M eh l nahezu gänzlich eingestellt 
w urde.

Witz und Humor
O diese Väter! „Und w eshalb  mußtest du 

nachsitzen, J u n g e ? "  —  „ Ic h  w ußte nicht, wo 
die A zoren sind." —  „E in  anderm al merke 
d ir gefällgst, wo du sie hingelegt hast!"
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N ach  e in em  L e b e n  v o ll L ie b e  ist u n s e re  lie b e , g u te  G a ttin , M u tte r , 
S c h w ie g e rm u tte r  u n d  G ro ß m u tte r , F ra u

marie HrilersiM
Maschinenmeistersgattin

am  13. D e z e m b e r  1931 um  8.35 U h r  n a c h  la n g em , s c h w e re n  L e id en , v e r s e ­
h e n  m it d e r  le tz te n  G e lan g , s a n f t  e n ts c h lu m m e r t.

D ie  te u r e  V e rs to rb e n e  w ir d  am  D ie n s ta g , den  15. D e z e m b e r  1931 um  
15.30 U h r  a m  M ä g d a le n e n fr ie d h o fe  in P o b re ž je  z u r  le tz te n  R u h e  b e s ta t te t .

D ie  h l. S e e le n m e sse  w ird  am  M ittw o c h , d en  16. D e z e m b e r  1931 um  
7 U h r frü h  in d e r  M a g d a le n e n p fa r rk irc h e  g e le se n  w e rd e n .

Maribor. Graz, Mürzzuschlag, am  14. D e z e m b e r  1931.

Georg Hriberschek, G a tte . Mizzi Krašovec, Sidy Nowak, Georg Hriber. 
schek. Stell Horn, K in d e r. Franz Krašovec, Max Nowak, Resl Hriberschek, 

Gustl Horn, S c h w ie g e rk in d e r . Sämtliche Enkerln. 1607Q
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Das wertvollste u. billigste 
W eihnachtsgeschenk sind

K a l l e d n l b a i - L i s i

des St. Vinzenzvereines in Beograd! 
Für wenig G»Id die größte Überraschung! 

H aup ttre ffe r 5,000.00 Din
Sonstige Gewinne:

2 x 500 000 Din, 10 x 100.000 Din. 103 X 
10 000 Din

Preis der Lose: Vi 103, 12 50, V« 25 Din

Zi e hung  am 1. Mai 1932
Erhältlich b ei säm tlichen  K ollekturen, G eldinstitu­
ten  röm isch-katholischen  Pfarrämtern, kirchlichen  

und charltativen Institutionen ete .

Zentral ver waltu n g :
BEOGRAD ULICA JOVANA RISTIČA 20

Verkaufsfiliale:
ZAGREB,  TRG KRAUA ALEKSANDRA 8
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Praktisče Weihnadits-Qesdienke
10 Prozent Nachlaß

Uefei und oerbreitet die
/Kurilnim' kritni'

nur bei 1674

Anton Tkalec
MariDor. Gavrti trg 4

G ro ß e  A u sw a h l in  H e r re n -  u n d  K n a b e n a n z ü g e n , W in te r ­
rö c k e n , W in te r  w a sc h e , P u llo v e rs , W e s te n , H a n d sc h u h e n , 
S trü m p fe n , S o c k e n , H ü ten , S p o r tk a p p e n , S c h n e e sc h u h e n , G a ­
lo sch e n , S tra p a z s c h u h e n , fe inen  S c h u h e n , K in d e rsc h u h e n , 

H a n d sc h u h e n , R e is e k ö rb e n , K o ffe rn . R e g e n sc h irm e n  u sw .

Gedenket der Antituberkulosen-Liga!
nunnuiiiiiliJliNlllllIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIllIIlIIIIlillllllllllllllllllllllllllllllllllilsllllllllllllll''

RODELN
Spiclwarcn 

Galanterie 
Parfümerie U5V 

Kurzwaren 
Seilerwaren 

Papier 
Strickwaren 

offeriert sehr günstig

Drago Rosina
Mar bor, Vetrinjska 26.

Alarm
R om an von Alfred S  ch i r o k a u e r.

C opyrigh t 1930 by W ilhe lm  © o lbm anu  B en a g , 
G . m . b. H.. Leipzig.

(2. Fortsetzung.)

„Ich kann nicht in eine fremde Ehe ein- 
brechen", wiederholte er immer wieder, starr 
sinnig wie unter einer Suggestion, unbeug-
sam. „ C r

D a  sprühte in  ih r H oyn und H ah empor.
„F e ig lin g " , schrie sie ihm  entgegen. „D u 

w eißt w ohl, daß der Herzog der beste F lo ­
rettfechter S p a n ie n s  ist?"

D a  zuckte er zusam men. D er v te b  laß. E r  
sprach nichts m ehr, b is sie ging, nachdem sie 
ihm  ihre tödliche V erachtung noch e inm al 
in s  Gesicht gespien hatte. G ing  gebrochen 
zurück zu ihrem  M an n e  uitb ih re r v erlo re ­
nen  Ehe.

4.
I n  der B ibliothek im  Hause der E garton  

T errace  zu London schwelte w ieder ein  
Schw eigen, das geladen w a r von Zahnender 
E rg riffenhe it und erinnerungsschw ülem  G e­
denken.

D an n  sagte A ngelika- ohne sich zu bewe­
gen ganz leblos: „ Ic h  m uß dich e tw as kra­
gen, Jo h n ."

E r  neigte kaum merklich den Oberkörper.
„B itte " . Dach e r sprach d a s  W o rt nicht, 

*§ blieb eine vantomimistische Geste.

Plötzlich erwachte sie au s  der E rs ta rru n g , 
beugte das Gesicht heftig zu ihm hinüber 
und sprach lebhaft und eindringlich:

„E s  hat mich alle diese J a h r e  gequält. 
Ic h  habe gegrübelt und  gegrübelt und nie 
eine A n tw o rt gefunden. W arum  hast M r 
mich d am als  in  Tokio zurückgestoßen?"
^  S ie  frag te  es ganz m att, die S tim m e  wie 
S am m et, ohne G ro ll, bebend vor Z ärtlich ­
keit und V erlangen  nach Verstehen.

E r  bewegte sich nicht, saß steif und  schein­
b a r  u n b e rü h r t von ih re r leidenschaftlichen 
In n ig k e it. N u r die g rau en  klaren S ee­
m an n sau g en  w urden  tiefer und  dunkler.

A ls  keine A n tw o rt kam, fuhr sie fo rt, 
Liebkosung in  der S tim m e : „ D am a ls  nan n te  
ich dich F e ig lin g . Gegen m ein Wissen und 
meine kleberzeugung. M eine grenzenlose 
Enttäuschung schrie es h in au s , meine verletz 
te E itelkeit wollte d ir  weh tu n , m ein ver­
w undetes F ra u e n tu m  wollte dich e rn ied ri­
gen. G eglaubt habe ich n iem als , daß du 
mich a u s  F u rch t vor dem H erzog abwicsest. 
A ber w a ru m ?  W a ru m ?  S ag  es m ir heute!"

S e in e  A ugen g litten  über sie hin. Und a ls  
e r  sie dicht vor sich sah. zu ihm  geneigt, 
ganz  menschlich ganz weiblich, ganz tra u t 
und  zu ihm  gehörig, löste sich e tw as  T o tes  
in  ihm und schmolz dahin . D ie V ereisung 
dieser langen e rfro ren en  J a h r e  tau te  auf. 
D a  w ar endlich ein Mensch, der Mensch sei­
nes Lebens, der ihn rief, liebend und hin, 
gebend, der einzige Mensch a» f dieser E rde, 
der ihm nicht frem d w a r und bedrohend, 
dem alles zuström te, w as in ihm nicht W ic h t 
und A rbe it w ar, der Jn b e a r ifs  w ar alles 
und  A rbe it w ar, der In b e g r if f  von a lles

Glücks dieser W elt. E in  V erlangen  um ­
krallte ihn , seine B rust zu erschließen, dieses 
G eheim nis von sich zu schleudern, das ihn 
umschiente, den S ta h lp a n z e r , der ihn  um ­
gürtete , zu zerschlagen und zerfetzen und 
endlich w ieder frei, zu atm en, nach dem B e­
kenntnis. E r  öffnete die L ippen zu r Beichte.

Doch die jah re lange Schu lung  in  der B e­
hü tung  seiner W orte, sein V erstand und 
seine autom atisch arbeitende V ern u n ft wich 
von dem geraden  Wege des Geständnisses 
ab, trotzte dem  weichen Im p u lse  in  seiner 
B rust.

„ Ich  ta t  es" , sagte e r  rau h , „w eil ich da­
m als nichts w ar und nicht w agte, die H er­
zogin B re to n  de L os H erre ro s a n  mich zu 
binden."

I h r  bewegliches Gesicht stutzte in  S ta u ­
nen, d an n  verengten sich die  ̂ A ugen im 
Zweiiel. M it einem  sanften Lächeln bedeu­
tete sie: „ S o  w äre  heute diese H em m ung ge­
fa llen?" .

E r  schnellte em por. G ing rasch durch das 
Z im m er.

D a n n  blieb e r vo r ih r stehen und  stieß 
fast barsch hervo r: „Heute verkörpere ich zu 
viele und zu wichtige wirtschaftliche Jn te r .1  
sen E n g lan d s , um m ir einen gesellschaftlichen 
S k an d a l gestatten zu dürfen ."

D a  federte ih r geschmeidiger Körper auf 
u n te r dem Seidenkleide. I h r  Schatz bäum te 
sich gegen den Rock. D an n  lag ih r  Leib ftest 
in  dem Sessel. D ie großen dunklen Augen, 
dieses E rbteil der maurischen Beherrscher 
S p a n ie n s , m it denen die M u tte r  sie verband, 
g lühten  rötlich auf in einem  heißblütigen 
Z o rn  und lebten allein  in  ihrem  erbleichten

Gesicht. Doch ebenso rasch löste sich der B a n n  
der E m pörung , der K örper w urde w ieder 
saftvoll und gelenkig, die A ugen blickten 
versöhnt und voller L iÄ e zu chm vm por. 
M it einem  leisen E rschauern, a ls  friere sie 
plötzlich, sagte sie k lang los:

„ Ic h  b in  nicht zu d ir gekommen, um  dich 
zum  zweiten M ale  au f  die P ro b e  zu stellen, 
Jo h n . Z e it und  Leid däm pfen. Ich  b in  nicht 
m ehr die im pulsive F ra u ,  die ohne Heber« 
legung in s  Leben h in a u s lä u ft und Gefolg­
schaft fo rdert."

E r  stand vor ih r  und  schwieg und  fühlte, 
wie töricht, elend, klein und  jäm m erlich er 
dieser F r a u  gegenüber w ar, die heute abend 
w ieder ihre Liebe zu ihm  getragen  hatte , 
ohne prüden  S to lz , hoch über jeder V e r­
geltung  fü r die B eleid igung , die e r  ih r da­
m a ls  ange tan  hatte. E r  ran g  und  kämpfte 
m it sich und seinem G eheim nis, w ährend  sie 
leise w eiter sprach:

„ Ic h  w ollte nichts a l s  d ir  sagen, daß ich 
in  London b in  un d  —  dich —  liebe!"

„Ich  liebe dich auch!" schrie e r  unterdrückt 
und verrenkte die F in g e r .

„ Ic h  weiß e s" , nickte sie. „S o n st w äre ich 
nicht h ier."

„W aru m  bist du  nie zu m ir gekommen, 
a l s  ich in  M ad rid  w a r? "  frag te  e r  unver- 

: m itte lt. „D u m ußt doch gehört haben, daß
: ich do rt w ar   bald nach u n te re r T re n -
j nung  in  J a p a n ."
! S ie  sah zu ihm empor. „ J a .  ich w ußte es. 

aber d am a ls  g laubte ich noch, daß  ich dich 
hasse." S ie  lächelte weh. 

i (Forisetzung folgt)-
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TUCHHAUS ANTON SUESS. GRAZ, AIBRECHTGAISE 1
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Bestand seit 
1744

Über Mittag 
geöffnet

J U e in u  A n z e i  g e
AAAAAAAAAAAAAAAAAAA

V c r s c & l e t l e n e s
W W # 4 i W #W ^wwhiwu v w u u v
Herstellungsrecht von msbiz.» 
kosm. P rä p a ra te n  w ird  fü r  I u  
goffatoien »evgeben. So lven te  
In te re s ie n ten  wallen s ic h .u n te r  
der Chiffre „Erstklassig" m el­
den.___________________  1604(5

Spanisch, Französisch, Deutsch, 
Englisch, 6er6o!roat'ich lehrt 
bewährte Lehrkraft. E in ze lu n te r 
richt-Kurse, UebersetznngeU. Adr. 
Buchhandlung Weirl, Maribor. 
IurAöeva ulica. :  1 (504-1

Mutti, schau, meine Puppe hat 
keine Haare. Puppenverücken v. 
32 Dinar aufwärts. Mares, Go 
sposka ulica 15. 35778

Vorhänge
Barhängstoffe „ In d a n th re n " , 
Stores. Doppelbettdecken, S tep p  
decken, Wolldecken. V ettg a rn iru - 
xen, Ueberwürfe, Teppiche, B e tt 
Vorleger, Linoleum in  a llen  G rö  
hen und Breiten, herabgesetzte 
Preise. Preislisten g ra tis . 15849

Garantiert frische Eier! Firma 
Ehl, zu 95 Para und 1 Dinar 
wieder gröberes Duantum an­
gekommen auch Tee-Eier b il­
ligst im Fischhaus Schwab, G re 
gorkiöeva ul. 14. 16084

S äg rsp än e , m ehrere F u h re n , ju. 
kaufen gesucht. A n träg e  u n 'e r  
„S ägespäne  d ringend"  a n  die 
Berw. 15970

Gutbezahlte Heimarbeit. Adres­
senschreiben und Prospekte ver­
senden. Rückportozuschriflen an 
Postfach 13, M.-Ostrava TX.:c. 6. R.  16025

1 -AAAaaAAJMUB,aAAi«l,AAAA*

r f f m f i W m m m i
S chöner Besitz, % S tu n d e  von 
M a rib o r en fern t, insgesam t 53 
Joch, davon 22 Joch Wiesen u. 
Aecker a lle s  a n  schöner Strotze 
gelegen, u n te r  schönen, Z ah lu n g s  
bedingungen zu verkaufen. —  
Schristl, A n träge  un t.. „M ilch­
w irtschaft" an  die B erw . 16054

Z u k ä u fe n  gesuc& s
i v ä n r v v v v v W W v w v i r v v i
G utgehendes Spezereizeschäst 
w irb  sofort, gekauft in  M arib o r. 
U n ter „40.000" a n  die B erw .
Kaufe gebrauchten. 4— 6 P H  
Benzinmotor. A n träg e  u n te r 
„M o to r"  a n  die B erw . 16075
K ruse gebrauchte Hebel- oder 
Exzenter-Stanze. A nträge unt. 
„5324" a n  die B erw . 16070
4 A.A AA4ASA

Z u  v e r k a u f e n

M oderner Kinderschlainwacn zu
verkaufen. A nzufragen  Koseske­
ga 15._____________  10036
Konkurrenzlose Konditorei in  
S low en ien  w ird  sofort günstig 
verkauft. A n träg e  u n te r  „Kon­
kurrenzlos" a n  die B erw . 36036
Kom pl., re in e s  Bett m it Nacht- 
kasten und  Waschtisch sowie ein 
Kinderspieltisch billig  abzngeben. 
K op ita rjeva  u l. 6 /1. rechts 
________  16053 ________ ■

Zw ei doppelte Kleiderkasten, 2 
B etten . Waschtisch, asichliffener 
W andsp 'egel 1 Wasch- und  1 
Kaffeeservice. Tischerl p re isw e rt 
zu verkaufen. A dr. B erw . 16052

Verkaufe b illig  13 Stück gu ter- 
Haltens N o ten , fü r elektr. K la ­
vier. R u se  66. 3.5940
Florenz-Expreß-Prazisiousmaage
—  neuestes M odell, in  tad e l­
losem Zustande, p re isw ert abzu 
geben. A uskunft erte ilt a ls  Kon 
kursm asscverw alter A dvokat D r. 
L. G ozani, M a rib o r  A leksan­
drova cesta 12. Telephon 2 /27 . 

   13071 __________ j

Speisezimmer, M essingbcit. Jchö 
nes altdeutsches Z im m er, m o­
dernes lichtes Schlafzim m er, 
H artho lz, m i K redenz und W i ­
che. m oderner Schreibtisch, gr. 
B ü c h e r 'a te n , S teil. K leiderka­
sten, 3 Auszugstische einzelne 
B etten . 30 Kleiderkasten Schau 
kelstuhk, Kanntssen. Plüschdiw an, 
O ttom gne , S p 'e g r ln . . A nznfrag. 
S trosim ajerseva ul. 5. 16081
Für Weihnachten: V r'llg m o lir-  
gehänge. R ing . Brosche u . echt. 
Silberbesteck. 12 Personen , zu 
verkaufen. A d r. B erw . 16002
lA A A A A A A A A A A A A A A & A A A

Z u  v e r m ie te n

W ohnung, 2 Z im m er und Kü­
che, sofort zu vergeben. A nzukra 
gen G lav n i t r g .4. im  Geschäft. 

16060

Wohnung. zwei Z im m er und 
Küche, sofort zu verm ieten . —  
M agdalenska u l 3 5 .__  16053
K leines, m öbl Z im m er zu ver­
m ieten. K opališka u l. 8. 10084
Nette Frau (Pension stiiri, allein 
stehend, bekommt m öbl. Z im m er 
und  V erpflegung fü r  v o rm .t-  
täg 'g e  häusliche A rbeiten. A dr. 
B e r w . ________________ 10051
Wohnung. 2 Z im m ern . Küche u. 
Speisekam m er sofort ?,u verge­
ben. A nzufragen  Koroška cesta 
34/1 l in k s .____________16061
Leeres Zimmer sofort zu ver­
m ieten. A dr. V e r w .   16066
Schönes, ruh'g.. sevar. Zimnier 
sofort zu vergeben. S o d n a  ’ckien 
14/1, T ü r  6 , 16059

Schön nröbl. Z im m er m it separ. 
E ingang , sonnsektig, a n  einen 
H errn  zu verm ieten . A nzvkrag. 
Fmseurgeschäft, M eljska cesta. i .  

; _________  16064 _________ _
E in  oder zw e i.P e rso n e n  >uer­
ben billig in  gute Kost und Woh 
nung  genom m en. M a r i j in a  ul. 
10, P a r t ,  rechts. en 16063
R e in  m öbl., separ. Z im m er, 
ruhige Lage B illenv ie rt.. P a rk - 
iimb B ahnhofnähe, an  o rdnnngs 
liebenden, besseren .Herrn zu ver 
geben. J a n e ž ič e v a  1. Tom šičev  
drevored. 16082
W arm es, angenehm es, möbl. 
Z im m er ist an  einen -aveiten 
H e rrn  sofort zu verm ieten . Ko­
roška 19/1.   1 <4080
Schönes, m öbl.. > e w . Z im m er 
zu verm ieten . S o d n a  u l. 16. T . 
5. _ _    16079
Zwei schöne, leere Z im m er, rie f 
Irisches Licht, S ta d tm itte . A dr. 
V erw . ,_____________ 16078
Schöne Wohnung, parke ttie rt, 
3 Z im m er. Küche. V orzim m er, 
abgeschlossen, B ahnhof- u P ark  
nähe, sofort zu vergeben. Ankr. 
A leksandrova 77 >m Geschäft. 
_________ 1 5 8 1 6 __________

Wohnung. 2 Z im m -r  Küche' m. 
N ebenräum en, abgrichlossen. in 
einem  neuen  H ause, sam t G a r-  
wnbeuützung a n  eine ruh ige, 
k 'nderlose P a r t e i  -?u vergeben. 
Selbe  kann gleich bezogen wer-

Z 'm m e rh e rr  w ird  ausgenom m en.! Weinvertreter fü r  erstklassig«
S to ln a  u l. 6. 160661 „P ik e re r"  - E igenbauw eine ae-
W o h n u n a T Z im m e r und  Küche such t..A hr. V erw .  ̂ 16Q83
famt Zugehör, elektr. Licht und  Wirtschaftsfräulei» iür qrötzeies
Waiierleitunq. an  ruh ige P a r te i  G u t nahe M arib o r. tüchrig, zu« 
ab 15. D ezem ber oder 1 F a n -  netlfifstg, gesetz'en A lte rs , Bör­
ner zu vergeben. A dr. Verw . 

15934
tA A A A A A A ,to.>.^,«,A A A A A A A .t

Z u  m i e t e n  g e s u c § !
W W V 1 - V  V tr
G u t m öbl., grotzeS, laun iges 
Zimmer, euent. m it  ganzer V er 
pslegung, von kinderlosem E he­
p a a r  ab  1. J ä n n e r  oder 20 D e­
zem ber zu m ieten  gesucht. U nter 
„Pünktliche Z ah le r"  an  die P e r  
w a ltu n g . 36057
Lchrjunge a u s  gut. Hanse w ird  
bei ganzer V erpflegung  ohne 
W ohnung ausgenom m en im 
Spe.wreigeschüst Zoiiv K rem pl: 
Zg. R a d v a n js k a ;.  68. 16048
Zu mieten gesucht Z im m er, K ü­
che m it N ebenräum en, abge­
schlossen. oder Z w eizim m erw oh­
nung. Hausbesitzer d 'e  aus re i­
ne ruh ige , k 'nderlose P a r te i  
W ert legen, wollen A nträge stel 
len u n te r  „L an g jäh rig e r M ie ­
te r"  an  die B erw . 15754
a a a a a a a a a a a a a a a a a a «  

Offene Stellen

liebe fü r L andleben, mit J a b « »  
Zeugnissen über g leichartige T ä ­
tigkeit p e r 1. J ä n n e r  1932 ge­
sucht. O fferte u n t. „G ute  K raft*  
a n  die B erw . 15627
Mädchen für Geschäft wird auf­
genommen. Lohn 300 Din. A dr. 
Verw.___________________ 10085
Vertreter für Radioapparate
w 'rd  gesucht. Schriftliche oder 
mündliche A n träg e  an  R ad io - 
M arib o r. M i k l E e v a  2. 15963
Fabritsarüriter oder Proscfs'o« 
»ist, gu te r S ä n g e r , nur erster 
T en o r kom m t 'n Betracht, kann 
Beschäftigung finden . Angebot« 
u n te r  „G esano" a n  die B erw . 

16029

gratis!

Suche deutsch sprechende geprüf und 
tc Ps cgrschwester. a l s  K inder-
q ä rtnev  n zu 2 jühr. Kinde., Os- GENNER

Wiesel,
statten«

Fuchs. M a rd e r , I l t i s .  
M au lw u rf . F sch fan g .

Mäusevertilgung. Postkarte 
genügt. S ie  staunen!

ferte  e rbe 'en  a n  R u d i v. Hirsch- 
ler D on ja  D ub rav a  tM edsim ur Buch Nr. 401 Lt. «chasihause» 
je) 16073 (Schweiz). 10073

U ngebundenen, bem ittelten

den. Z in s  500 D in  m onatlich. H P  -ir». #  f i  1* - F i ' R  1
A nzu fragen  V ik tor P a rm o v a  e r ?  s a £  Jä- ^  Ä  »  m  * ' *
ul. 15, Magdakenenbezirk. offerieren w ir unser, auch zur heutigen W irtschaftslage sic

glänzend bew ährendes V erkaufssystem , exklusiv für jed 
europäischen S taa t. D etaillierte, unverbindliche Einarbeiiu 
in unseVem Betrieb- G ebr. Reichart. gegr. 1890, Baumwol!" 
w aren-M anipulation, D ornbirn (V orarlberg), t

16077

Schöne W ohnung, Z im m er und 
Küche sofort zu verm ieten. — 
A dr. V erw . 15766

Chefredakteur und für die R edaktion verantw ortlich : Udo KASPER. — Druck der
w ö r t l ic h :  Direktor Stanko D E T E T A .
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